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Zeitung. 
hr Abends. 
Fulda, 16. Sept. Zur hieſigen Biſchofscon⸗ 


Lach Depeschen der Danziger 
Euaß werden ſämmtliche deutſche Biſchöfe inel. 


Angekommen den 16. Septbr., 


Straßburgs und mit Ausnahme der Biſchöfe von 
Ermland und Paſſau, welche Vertreter ſenden, er⸗ 


Worte. Die Hilfe treffen heute und morgen welche bereits früher in Ausſicht genommen, nunmehr 


bier ein, die Conferenzen werden im Gebäude des 
Seminariums gehalten und geheim bleiben. Das 
fidium führt der Erzbiſchof von Cöln. Die 
erathungsgegenſtände find noch unbekannt. Die 
Conferenzen werden muthmaßlich von Mittwoch 
bis inel. Freitag dauern. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ge 5 Sept. Nachträglich wird erſt 
dekannt, daß anläßlich der Großlährigkeitsfeier des 
Fürſten Milan auch Seitens des türkiſchen Groß⸗ 
vezirs ein Telegramm eintraf, welches dem beſon⸗ 
deren Antheil, den die Pforte an dem Regierungs⸗ 
antritte des Fürſten nehme, Ausdruck gab. Der Prä⸗ 
—.— der franzöſiſchen Republik hatte den hieſigen 
rtreter derſelben angewieſen, dem Fürſten und der 
Regierung Frankreichs Sympathien auszudrücken. 
Ebenſo batte auch der bkumeniſche Patriarch in 
Jeruſalem ſeine Glückwünſche ausſprechen laſſen. 


Deutſchland. 

& Berlin, 15. Sept. Bie Beantwortung des 
letzten, am 6. d. hier eingetroffenen Schreibens des 
Biſchofs von Ermland hatte, wie erwähnt, der 
Kaiſer dem Reichskanzler übertragen. Dieſe Antwort 
iſt am 9. expedirt worden. Hierauf erfolgte Seitens 
des Biſchofs die Anzeige an das Comité zur Säcular- 
feier, daß er in Marienburg nicht anweſend ſein 
könne. Das „Erml. Volksb .", das Organ des 
Biſchofs, giebt nun folgende Darſtellung des Bor» 
gangs. Der Biſchof habe ſich frühzeitig nach Berlin 
mit der Bitte gewandt, dem Kaiſer in Marienburg 
eine Adreſſe zu überreichen, „in welcher der geſammte 
ermländiſche Clerus die Geſinnungen der unwandel⸗ 
baren Loyalität, Treue und Ergebenheit ausſpreche, 
die ihn während des verfloſſenen Jahrhundert befeelt 
baben und bis zur Stunde beſeelen“. Nachdem ein 
Schreiben des Kaiſers vom Anfang dieſes Monats 
dieſes Geſuch „unter der nach den bisherigen Ver, 
handlungen nicht unerwarteten Bedingung genehmigt 


> den Staatsgeſetzen 
horſam zu leiſten, und diefer fur jeden Unter⸗ 
than ſo leicht zu erfüllenden Forderung auch 
| fofort entſprochen worden war, ſchien kein Hinder- 
niß für die erbetene Audienz mehr obzuwalten, und 
9 rüftete ſich deshalb auch der Biſchof bereits zur Ab⸗ 
reiſe, als ganz unerwartet am 10. d. M. ein Schrei. 
den des Reichskanzlers eintraf, welches den Empfang 
des Biſchofs von der Erfüllung einer neuen, in 
dem Schreiben des Kaſſers gar nicht erwähnten 
Bedingung 22 machen wollte. Da die 
Abreiſe des Kaiſers von Berlin amtlich ſchon für 
den Morgen des 12. September firirt war, fo wurde 
eine Erledigung der Angelegenheit auf brieflichem 
Wege vor dem 13. September und damit auch die 
proſectirte Reife des Herrn Biſchofs nach Marienburg 
unmöglich gemacht.“ — Die „Magd. Ztg.“ miß- 
billigt es, daß, anſtatt jetzt Maßregeln zu ergreifen, 
die Correſpondenz mit dem Biſchof weiter geſponnen 
werde. Wenn irgend ein anderer Staatsangehöriger 
erklärt, — ſagt fie — er füge ſich den Landesgeſetzen 
nicht, ſo kommt der Staatsanwalt über ihn und macht 
kurzen Prozeß mit ihm. Da nun nach der Verfaſſung 
vor dem Geſetze alle Beute leich find, fo ift es 
unerhört, daß ungeſtraft ein Biſchof in der Renitenz 
gegen die Geſetze des Staates verharren darf. ( 
edarf keines weiteren Nachweiſes, daß dies Verhält⸗ 
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O Die Elbinger Säcularfeier. 

Elbing, 15. Sept. 
Nach dem großartigen Verlauf der Marienbur⸗ 
ger Feſttage konnte die von dem Spezlal⸗Comité für 
n Tag in Ausſicht genommene Elbinger 
Lokalfeier nur einen fehr beſcheidenen Abglanz der 
vergangenen Tage bilden. Die Freude über die 
Bedeutung des arg * 15 515 son der 

ür aft um ſo tie unden, als ja no 
— nt des herrlichen Kaiſerfeſtes in Marien 
burg bei vielen Bewohnern in lebhaftem Gedächmiß 
eht, und bei andern wieder durch die vor einigen 
en zur Verbreitung gelangte vortreffliche Feſt⸗ 
(set von Dr. Volkmann „Aus Elbings Vorzeit“, 
Erinnerung gebracht wurde. — Die Feier ſollte 
ohne äußeren Prunk und Vorbereitung nur durch 
| einen öffentlichen Aufzug bei möglichſt allgemeiner 
. Gefühlen der Bürgerſchaft Ausdruck 
geben und einen ſchlichten localen Character annehmen. 
Um 11 Uhr, nach dem Feſtgottesdienſt in den 
Kirchen, verſammelten ſich in dem Gemeindehauſe die 
Vertreter der Communalverwaltung, die übrigen 
ſtädtiſchen Beamten und Deputationsmitglieder und 
ogen unter Vorantritt eines Muſikcorps, vor das 
eſtlich geſchmückte Rathhaus, vor welchem 0 
in einer von hohen We eingefriedigten 


= 


Rotunde die Gewerke Aufitellung genommen hatten. 
Nachdem die ſtädtiſchen Gemeindevertreter auf zwei 
u belden Seiten des Rath haus einganges errichteten 
ribünen Platz genommen, wurde der Feſtact durch 
das von der Liedertafel vorgetragene „Deutſche 
Lied von Kalliwoda“ eröffnet. Nach demſelben trat 
Oberbürgermeiſter Selke auf den Balcon des 
athhauſes und hielt, unterbrochen von der lebhaf⸗ 
ten Zuſtimmung der trotz des herabſtrömenden Re⸗ 
gens bis auf viele Tauſend angeſammelten Zuhörer⸗ 
menge die Feſtrede. — In dem erſten Theil derſel⸗ 
ben gab der Redner ein getreues Bild von den 
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hatte, daß der Biſchof — erkläre, er fei ger | 


Dienstag, 17. September. (Morgen- Ausgabe.) 
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niß aufhören muß im Intereſſe des Staates, im 
Intereſſe der Rechtsgleichheit, im Intereſſe des An. 
ſehens der Krone. — Die freilich in ihren Nachrichten 
nicht ganz zuverläffige „D. R.⸗C.“ will auch bereits 
wiſſen, daß an die Regierung zu Königsberg die 
Weiſung ergangen iſt, mit dem 1. October d. J. die 
mts und Temporalienſperre, 


Art überfüllt. 


werden. 
Maßregel der 
Rauch, daß die Commiſſton gar nicht einzudringen 
vermochte. In anderen Lucken erfüllte eine von allen 
möglichen Ausdünſtungen verpeſtete Atmoſphäre den 
Raum, ſo daß es ganz unmöglich erſchien, daß hier 
Menſchen zu wohnen vermögen. Es wurden Quar- 


gegen den Biſchof Krementz zur Anwendung zu brin⸗ 
gen. Dieſe Maßregel ſoll ferner nicht vereinzelt 
bleiben, ſondern es ſoll mit gleicher Strenge auch 
gegen die übrigen renitenten Mitglieder der katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit vorgegangen werden. Auch die 
Angelegenheit des Armeebiſchofs Namszanowski, 
welche durch die Beurlaubung des mit der Unter⸗ 
ſuchung betrauten Corpsauditeurs eine Zeitlang ge⸗ 
ruht, wird, nach derſelben Quelle, demnächſt wieder 
energiſcher betrieben werden, da der betreffende 
Militärjuſtizbeamte ſchon in den nächſten Tagen 
wieder hier eintreffen wird. 

„Poſen, 12. Sept. Gegenüber früheren Mit⸗ 
theilungen über die Veſetzung der Kreisſchulin⸗ 
ſpectoren⸗Aemter in der Provinz Poſen erfährt 
die „Poſ. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle, daß an 
maßgebender Stelle über die Beſetzung der 13 für 
die Provinz in Ausſicht genommenen Aemter überall 
noch nicht entſchieden iſt, und dieſer Entſcheidung 
auch hinſichtlich einer Anzahl dieſer Stellen der Um⸗ 
ſtand entgegenſteht, daß völlig geeignete Candidaten 
für dieſelben noch nicht ermittelt ſind. Es wird ge⸗ 
hofft, daß ſich namentlich noch tüchtige Gymnaſtal⸗ 
und Realſchullehrer kath. oder evang. Confeſſion, 
welche der polniſchen Sprache in Etwas mächtig 
ſeien, zur Uebernahme jener Stellen bereit finden 
laſſen werden, und man ſich in dieſer Erwartung 
kaum täuſchen werde, da das mit denſelben verbun⸗ 
dene Einkommen (incl. der Pferdegelder ca. 1500 3% 


halbverfaulten Strohſäcken beſtand, auf denen Män⸗ 
ner, Weiber und Kinder von jedem Alter bunt durch 


mit Bettgehern belegt gefunden, ja ſelbſt Wagen, 
welche über Nacht in den Hofräumen ſtehen, werden 
als Schlafſtätten vermiethet. In 
Hauſe in der Leonhardigaſſe ſind in einem winzigen 
Cabinet 12 Perſonen untergebracht geweſen, darun⸗ 


worden. Welche Einnahmen die Hausbeſitzer aus 


45 bis 60 und 70 Kreuzer Jar Woche bezahlt wer⸗ 
den müſſen. In einem kleinen 


eine Einnahme von über 4000 „ vi Jahr. 
dieſer elenden Unterkunft haben die Armen überall 
mit aufgehobenen Händen die Commiſſionsmitglieder 

) Jgebeten, fie nicht zu delogiren, da fie kein anderes 
nicht unbedeutend iſt, und außerdem ſolche Kräfte, Unterkommen zu finden vermögen. Dieſe entſetzlichen 
wenn fie fi als Kreisſchulinſpectoren bewähren,] Details bedürfen keines weiteren Commentars, fie 
künftighin die nächſte Anwartſchaft auf die Stellen ſprechen für ſich.“ 21 

gland. 


der Reg.⸗Schulräthe haben dürften. 

Halbe rſtadt. Vor einiger Zeit ging von hier London, 13. Sept. Die große Demonſtra⸗ 
an das Staats miniſterium eine Petition um Auf- tion der Bäckergeſellen im Hyde Park hat geftern 
hebung der ſonntäglichen Beſchränkungen Nachmittag ſtattgefunden; in langen Zügen, mit 
des Geſchäftsverkehrs. Da nunmehr eine ab⸗ 
ſchlägige Antwort erfolgt iſt, wird die Petition an 
das Abgeordnetenhaus gerichtet werden. 


2 2 die Deutſchen waren darunter beſonders 


Hannoper, 13. Sept. 2 er hannover! „Volks- zahlreich. Auch nicht wenige Bäckermeiſter waren Freiheit entſtamme, 
Conſtſtortüme aber die Ausfübrung er. Schu d⸗ 7 5 2 1 N TC nn Er EEE In ae eng A 
aufſichtsgeſetzes mit, aus denen R ergiebt, daß be auf Einführung einer Minimm ale S ——— an En ma 
das Conſiſtorium mit halben Maßregeln auszu- Lohnes angenommen. brenbezeugung, die England dem Prär 


Däuemark. 

8.-C. Copenhagen, 14. Sept. Am 20. Sep⸗ 
tember werden im ganzen Lande die allgemeinen 
Wahlen zum Volksthinge (der zweiten Kam⸗ 
mer) für die nächſte dreiſährige Wahlperiode flatte 
finden. Unter dem Schutze der 1848 errungenen und 
ſeitdem bewährten freien Verfaſſung hat Dänemark 
in allen Richtungen fo bedeutende Fortſchritte ger 
macht und befindet ſich in einer fo kräftigen Reform 
entwickelung, daß es in der Wirklichkeit gar keine 
großen Fragen giebt, welche die Nation theilen könn⸗ 
ten. Alles iſt für den Fortſchritt und es handelt 
ſich nur auf einigen Gebieten um das mehr oder 
minder ſchnelle Vorgehen. Indeſſen iſt die Wahl⸗ 
agitation diesmal viel ſtärker geweſen als ſonſt und 
man verdankt dies der Partei, die unter dem Namen 
der vereinigten Linken handelt. Obgleich dieſe Par⸗ 
tei in ihrem Programme eine lange Liſte von anzu⸗ 
ſtrebenden Reformen aufgeſtellt hat, 22 ſie doch 
nicht als radikal in der allgemein europäiſchen Be⸗ 
deutung des Wortes betrachtet werden; im Gegen⸗ 
theil, ſie ſtützt ſich beſonders auf die Bauern und 
dieſer Stand iſt, wie ſcharf er ſich auch gegen Be⸗ 
VERTRETEN SCHTRÄEETEE TEEN BER EN TRETEN 


kommen ſucht und fo viel als irgend möglich ver⸗ 
meidet, nachdrücklich gegen die renitenten Geiſtlichen 
einzuſchreiten. So ſoll den die Aufſichtsführung 
Namens des Staats verweigernden Geiſtlichen die 
kirchliche Einführung der Lehrer, die Leitung des 
Schulvorſtandes und des Religionsunterrichtes ver⸗ 
bleiben, doch letzterer unter Auffiht des Staates. 
Bei Beſetzung von Schulſtellen hat ſich der Staats⸗ 
ſchulinſpector mit dem renitenten Superintendenten 
theils wegen des Religionsunterrichtes, theils wenn 
ein Kirchendienſt mit der Stelle verbunden iſt, ins 
Benehmen zu ſetzen. Schulviſitationen unter Zu⸗ 
laſſung des renitenten Geiſtlichen für den Religions⸗ 
unterricht, ſowie Lehrerconferenzen, Präparanden⸗ 
weſen, Privatſchulen find Sache des Staatsaufſehers. 
eſt erreich. 

Ueber das Wohn ungs⸗Elend in Wien 
ſchyzibt das „N. W. Tagebl.“: Auf Anordnung der 
Polizei fand geſtern in Erdberg eine Unterſuchung 
dortiger Arbeiterwohnungen ſtatt. Die Reſultate 
dieſer Unterſuchung ſind traurige Belege für die 
fürchterliche Höhe, welche die Wohnungsnoth der 
arbeitenden Klaſſen in Wien bereits erreicht hat. Die 
77 ͥ Sac / / FE ERTTETEETER 


Baterlande wieder gewonnen, heute mit auf⸗ 
richtig dankbarem Herzen emporſchauen kannſt 
zu Kaiſer und Reich, als der ſtrahlenden Sonne, 
von welcher auch du reichlich empfängſt Wohl⸗ 
fahrt — und Freiheit, Gnade und Huld, Würde 
und Kraft! — Von Biefem Gefühl aufrichtiger Dank⸗ 
barkeit zu unſerem Herrſcherhauſe getragen, bringen 
Sie geehrte Anweſende mit mir: Sr. Majeftät dem 
Kaiſer und König und dem ganzen Kaiſerl. und 
Königl. Haus, ein donnerndes Hoch!“ Die Schluß⸗ 
worte des Redners fanden begeiſterten Wiederhall 
in dem Hurrah der Feſtverſammlung, welche hierauf 
den Choral „Nun danket alle Gott“ anſtimmte. Die 
Turner und eine Abtheilung berittener Fleiſcher, 
mit einem Mufllcorps voran, eröffneten den nun ſich 
bildenden Zug, der trotz des noch immer andauern⸗ 
den Regens programmmäßig die Hauptſtraßen der 
Altſtadt und Neuſtadt durchzog. An die Communal⸗ 
beamten ſchloß ſich der Verein der jungen Kauf⸗ 
mannſchaft mit ſeinen zahlreichen Fahnen, dann 
folgten die Gewerke und Fabrikarbeiter mit ihren 
zierlichen und mannigfachen Emblemen. Die Schiffs. 
zimmerleute trugen ein großes Modell eines Drei⸗ 
maſters; die Eiſenbahn⸗Actien⸗Fabrik führte ihren 
originellen, ſchon bei der Marienburger Feier be⸗ 
nutzten Kaiſerwaggon im Zuge mit. Als derſelbe 
wieder auf den neuen Markt zurückgekommen war, 
ergriff noch der Vertreter der Stadtverorgneten, Hr. 
Wiedwald, das Wort und brachte ein kurzes kräftiges 
Hoch der guten Stadt Elbing aus. 

Ein Feſtdiner im Caſino vereinigte ca. 100 
Perſonen zur weiteren Feier dieſes fröhlichen Ge⸗ 
denktages. Bei demſelben brachte zuerſt Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Selke dem Landesherrn mit beſon⸗ 
derer 1 ſeines gnädigen Beſuches in un⸗ 
ſerer Provinz, ein Hoch. Hr. Landrath Frank 
konnte der Verſammlung die freudige Mittheilung 
machen, daß der Kaiſer und ſeine hohen Begleiter 


Vorgängen bei der Beſitznahme Elbings vor hundert 
Jahren und entwickelte dann im weiteren Verlauf 
der Rede den allmähligen Wachsthum und das Ge⸗ 
deihen unſerer Commune unter dem preußiſchen 
Scepter. — „Schwere Zeiten, ſo fuhr Redner weiter 
fort, ſind ſeitdem auch über Elbing dahingegangen. 
Aber wie die Stürme von 1806 und 1807 das Herr⸗ 
ſcherhaus noch enger, als bisher, gerade mit unſerer 
Provinz verbanden, ſo fand auch die Zeit des natio⸗ 
nalen Aufſchwungs, als 1813 das aus tauſend 
Wunden blutende Volk ſich wie ein Phönix neu aus 
der Aſche erhob, Elbing voran an der Seite des 
Königs und der Befreier des Vaterlandes unter dem 
Zeichen Paten ſchwarzen Kreuzes, welches 
vor ſechs Jahrhunderten der deutſche Orden in dieſe 
Lande getragen hatte. — Langjähriger Friede folgte, 
mit der einen Hand Fülle des Segens ſpendend auf 
Flur und Feld, auf Handel und Induſtrie, mit der 
andern neugeſtaltetes Leben werdend für Fürſt und 
Volk. Aber erſt uns, und in den füngften Tagen 
war es vorbehalten, was wir ſeitdem in der Kind⸗ 
heit geträumt, als Jünglinge begeiſtert empfunden 
und geſungen, als Männer ernſt und raſtlos erſtrebt, 
unter Gottes Beiſtand durch den erhabenen, männ⸗ 
lichen, echt deutſchen Sinn unſeres allverehrten Kö⸗ 
nigs, die geniale Staatskunſt ſeines Kanzlers, die 
begeisterte Hingabe und Treue feines Volkes und 
Heeres, herrlicher als wir geahnt und zu hoffen ge⸗ 
wagt, vollendet zu ſehen. Der einköpfige ſchwarze 
Adler, den der Hohenſtaufe Friedrich II. noch ehe 
Elbing ſtand aus dem Wappen des römiſchen Kai⸗ 
ſers in das Schild des deutſchen Hochmeiſters übertrug, 
fortan der treue Hort der preußiſchen Herzoge und 
Hohenzollernkönige, er iſt zurückgekehrt und mit der 
neuen Kaiſerkrone geſchmückt, breitet er heute ſeine ffittige 
aus ſchirmend und ſchützend über Preußen und das 
geſammte große einige deutſche Vaterland. Heil 
Elbing, daß du vor hundert Jahren dieſem 


eilung 


— Peſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und aufwärts bei allen 
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Commiſſion fand in der Wälliſch⸗, Petrus⸗ und 
Leonhardigaſſe kleine Wohnungen in der furchtbarſten 
Es wurden Quartiere angetroffen, 
die höchſtens für fünf Perſonen berechnet ſind und 
die von zwanzig, ſelbſt dreißig Individuen bewohnt 
In einigen dieſer Quartiere herrſchte in 
Folge des Mangels an Ventilation ein derartiger 


tiere angetroffen, deren ganzes Mobiliar nur in 


einander lagen. Bei einzelnen Häuſern find in die⸗ 
fer Weiſe nicht nur die Boden-, ſondern auch die 
Kellerräume mit Bewohnern überfüllt. Ferner wur⸗ 
den die bei einigen Häuſern beſtehenden Schuppen 


einem kleinen 


ter vier Kinder, von denen eines am Scharlachfieber 
darnieder lag. Ein anderes kleines Haus in derſel⸗ 
ben Gaſſe iſt von 400 Perſonen bewohnt gefunden 


dieſer Ueberfüllung von Wohnungen beziehen, geht 
daraus hervor, daß für die ſchlechteſte Schlafſtelle 


auſe, das von 150 
Bettgehern beſucht wird, erhält der Beſitzer hr 
rotz 


Muſik vorauf, ſammelten ſie ſich aus den verſchiede⸗ B 
nen Stadttheilen. Es waren mindeſtens ihrer Zehn⸗ 


amte, Gutsbeſitzer und Prediger ausfprechen mag, 
in ſeinem tiefſten Grunde echt conſervativ. Die 
vereinigte Linke beſaß in dem erloſchenen Volksthinge 
etwas weniger als die Hälfte der Stimmen (von 
100 etwa 70 und ihre Anſtrengungen zielen jetzt 
darauf ab, die Maſorität zu bekommen, in ber Hoff⸗ 
nung, dadurch ein Miniſterium aus ihrer Mitte oder 
jedenfalls aus ihr befreundeten Elementen durchſetzen 
zu können. Der bevorſtehende Wahlkampf iſt dem⸗ 
nach weniger ein Prinzipienſtreit als ein Wettringen 
um die Macht. 
ankreich. 


Paris, 13. Sept. Wie die „Patrie“ wiſſen 
will, hat Thiers eine Botſchaft an die Natio- 
nal⸗Verſammlung ausgearbeitet, in welcher er 
alle äußeren und inneren Fragen, die conſtitutionellen 
mit einbegriffen, berühren will. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit würde auch die Herſtellung einer Vice⸗Präſident ⸗ 
ſchaft vorgeſchlagen werden. — Daß die Regierung 
Betreffs der Bankette vom 22. nachgegeben hat, 
iſt hauptſächlich den Umtrieben zuzuſchreiben, welchen 

ch die Monarchiſten in der neueſten Zeit wieder 
hingeben, und die es denſelben wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen laſſen, ſich die Republikaner nicht zu ver⸗ 
feinden. Gambetta, der in dieſer Sache eine län⸗ 


ar 
ge haben würden, was fie verhüten wollen. Das 


ſtatte, habe überall den ſchlechteſten Eindruck gemadt, 
ambet⸗ 


auch 


arten Republik zu erweiſen 


Das officielle Journal bringt folgende Nach⸗ 
richten aus Algier: „Im Weſten herrſchen noch 
immer die Pocken, da die Impfung in Folge der 
großen Hitze ohne Erfolg blieb. Die Fieber, welche 
im Thale von Iſſers wütheten, haben an Intenfität 
abgenommen. Der in der Gegend von Bord Me 
nalel ſignaliſtrte Brand hat keine große Ausdehnung 
gewonnen. Die Eintreibung der Steuern in Oran 
geht ohne Anſtand vor ſich und werden dieſelben 
einen höheren Ertrag als im vorigen Jahre liefern. 
Mehrere Brände brachen aus, die bedeutendſten in 
den Wäldern von Sidi Youb und Tenira, wo faſt 
3000 Hectaren Waldung verzehrt wurden. Die 
Wälder auf tuneſiſchem Gebiete von Tebeſſa bis La 
Catte fahren fort zu brennen. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand iſt vortrefflich. Die Nomaden haben ihren 
Rückzug in die Sahara angetreten.“ 

— 14. Sept. Die Veröffentlichung der Zu⸗ 
ſammenſetzung des Kriegsgerichts für den Marſchall 
Bazaine wird als bevorſtehend angekündigt. Vice⸗ 
Admiral Trehouart ſoll nach längerer Weigerung 
ſich ſehr zufrieden über die Aufnahme in Marienburg 
geäußert hätten und dieſer Dank der Provinz durch eine 
in den nächſten Tagen zu veröffentlichenden Cabinets⸗ 
ordre Ausdruck finden würde. Es folgten dann ver⸗ 
ſchiedene andere Toaſte, u. a. auf den Communal⸗ 
Chef, der von Hrn. Oberbürgermeiſter Selke mit 
dem Wunſche, daß wir bald eine geordnete Kreis- 
ordnung bekommen möchten, erwidert wurde. Der 
zufällig anweſende Regierungsrath Greil, ein geb. 
Elbinger, brachte als Dank für das von anderer 
Seite ſeinen Landsleuten ausgebrachte Hoch, einen 
Toaſt dem allverehrten und für Elbings Wohl ſtets 
jo warmes Intereſſe darlegenden Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes, Hrn. Ober⸗Bürgermeiſter von 
9 8 und bedauerte deſſen Scheiden aus unſerer 

ommune. Hr. v. Forckenbeck drückte in bewegten 
Worten der Verſammlung fein Bedauern über feinen 
durch die Verhältniſſe gebotenen Fortgang aus einer 
Provinz, in welcher er in feiner. 23 fährigen theils 
amtlichen, theils privaten Thätigkeit ſo viel Freunde 
gefunden, und ſpeciell aus dieſer Stadt, in welcher 
er eine der hauptſächlichſten Stützen des Bür⸗ 
gerthums Weſtpreußens — das auch durch das 
Marienburger Feſt eine für alle Zeit und für alle 
Jahrhunderte hohe Bedeutung im deutſchen Reiche 
erhalten — erkannt hat.“ Allgemeiner Jubel folgte 
den Worten des hier von allen Klaſſen ſo hoch ver⸗ 
ehrten Mannes. 5 

Bis zur ſpäten Abendſtunde verweilte die Ver⸗ 
ſammlung in einträchtlich freudiger Stimmung, die 
noch durch den Vortrag zweier von Hrn. Bürger⸗ 
meiſter Thomale und x. Profeſſor Reuſch ge⸗ 
dichteten Feſtgeſänge gehoben wurde. Der allge⸗ 
meine Ausdruck der Freude des heutigen Tages in 
unſerer Bürgerſchaft machte ſich noch Abends in der 
freiwilligen, recht 9 bis auf die entfernteſten 
e der Vorſtadt ſich ausdehnenden Illumination 

emerkbar. 


2 
5 


den Borfis angenommen haben. Das Gerücht, der 
Marſchall Bazaine hätte den Verſuch gemacht, ſich 
zu vergiften, iſt unbegründet. Ueber das, was durch 
die aus Metz geretteten Papiere ſich als Haupt⸗ 
belaſtung Bazaines herausſtellt, ſchreibt der „Cor⸗ 
ſaire“: Es ergiebt ſich aus ihnen 1) daß Marſchall 
Bazaine am 15. Auguſt die Sprengung der Brücke 
von Longueville⸗les⸗Metz anordnete, obwohl dieſe 
Brücke, über welche die Eiſenbahn von Metz nach 
Thionville führt, von der höchſten ſtrategiſchen Wich⸗ 
tigkeit war, da jene Eiſenbahn ein Glied der Metz 
umgürtenden Bahnen iſt und die Forts Queulen, 
Plappeville und St. Quentin unter einander ver⸗ 
bindet; 2) daß dieſe ſelbe Brücke, die unter dem Feuer 
der Forts ſtand, auf Befehl Bazaines 10—15 Tage 
vor der Capitulation, als er ſich alſo zu dieſer ſchon 
entſchloſſen hatte, wiederhergeſtellt wurde, und zwar 
mit ſolchem Eifer „unter Anwendung aller möglichen 
Mittel“, daß dieſelbe 24 Stunden vor der Capitu⸗ 
lation fertig war; 3) daß der Marſchall die Zer⸗ 
ſtörung der üblich über die Moſel führenden Brücken 
gegenüber Ars⸗ſur⸗Moſelle und Noveant verhinderte, 
und es dadurch dem General Steinmetz möglich machte, 
am Tage von Gravelotte noch rechtzeitig der aus 
ihren Stellungen verdrängten Armee Friedrich Karls 
zu Hilfe zu kommen; 4) daß Bazaine am 17. Auguſt, 
als die franzöſiſche Armee noch nicht geſchlagen war, 
eine ungeheure Quantität von Lebensmitteln und 
Kriegsvorräthen zerſtören ließ und eine große Zahl 
von Transportwagen leer nach Metz ſchickte. 
Italien. 

In einem römiſchen Briefe der „Germania“ 
wird verzeichnet, daß der Papſt dem Sultan 
wieder einmal eine „Lection“ gegeben. Letzterer 
hatte nach Rom Geſchenke für den Heiligen Vater 
geſendet, deren Ueberreichung durch den bei Victor 
Emanuel beglaubigten türkiſchen Geſandten erfolgen 
ſollte. Der Vatican wies indeſſen die Präſente 
zurück, „weil, den Nachrichten aus Conſtantinopel 
zufolge, der fegige Großvezier das gerade Gegentheil 
von dem thue, was Aali Paſcha verſprochen hatte“. 
Der Großherr wird ſich darüber zu tröſten wiſſen. 
In der Türkei iſt noch jedes neue Regime der Anti⸗ 
pode des vorigen geweſen, und Midhad Paſcha müßte 
es als eine wunderliche Zumuthung erſcheinen, die 
mündlichen Abmachungen des ver ſtorbenen Aali 
Paſcha mit Monſignore Franchi als für ſich ver⸗ 
bindlich zu betrachten. 

Amerika. 

Nach Mittheilungen aus Rio de Janeiro, 

welche bis zum 22. Auguſt reichen, iſt es bei den 


eute Abend 8 Uhr wurden wir durch die 
H Geburt eines kräftigen Mädchens erfreut. 
Hela, den 14. September 1872. 
Pfarrer Uebe u. Fran, geb. Morre. 
8 Verlobte empfeblen ſich: 
Selma Klein, 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Eigenthümer Gottlieb Mar⸗ 
cynsky und deſſen Ehefrau Chriſtine, 
geb. Koſchnitzki, gehörige, in Meiſterswalde 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 5 
Antheil II. verzeichnete Grundſtück, ſoll 


Wahlen im Lande vielfach ſtärmiſch zugegangen. 
In der Hauptſtadt ſelber ging es nicht ohne viel 
Blutvergießen ab. Der Andrang der Menge wird 
als unbeſchreiblich groß geſchildert, wobei mehrere 
Perſonen von Rang Bajonnetſtiche und ſonſtige Ver⸗ 
wundungen davon trugen. Die Kirchen, in welchen 
die Wahlen abgehalten wurden, waren mit Truppen 
gefüllt. Die Liberalen haben den Wahlkampf faſt 
in allen Provinzen aufgegeben. Das Geſammt⸗ 
Ergebniß iſt noch nicht bekannt, wird aber wahr⸗ 
ſcheinlich der Regierung günſtig ſein. 


Vermiſchtes. 
— Es iſt von der Erbauung einer der Rigi⸗Bahn 
ähnlichen Bahn auf die ſchynige Platte und von 
da auf das 8200 Fuß hohe Faulhorn ernſtlich die 
Rede, und auf dem erſteren Berge fanden wir den 
Ingenieur, welcher eben mit der genaueren Ai en 
einer Linie beſchäftigt iſt, welche für nur 4 Mil. Fres. 
(gegen die bisher in Ausſicht genommene um 1 Mill 
weniger) zur ſchynigen Platte geführt werden ſoll. Der⸗ 
jenige, der die furchtbaren Abgründe der Südſeite dieſes 
Berges kennt, wird nicht zweifeln, daß wir bier jeden⸗ 
falls die kühnſte und ſchauerlichſte aller bisherigen 
Bahnen erhalten würden.“ 
Deuſche Warte. Erſtes Septemberheft, ents 
hält: Die Urſachen der ſtädtiſchen Wohnungsnotg, mit 
beſonderer Beziehung auf Berlin. Von Dr. Ernſt Bruch. 
Die Culturgeſchichte und die Aufklärung. Von Otto 
Henne⸗Am Rhyn. II. (Schluß.) Die religiöfe Frage der 
Gegenwart im Lichte von zwei Erſtlingsſchriften Schleier: 
machers. Von Ludwig Fenſch. (Schuß.) Die bevorſtehende 
Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten. Von 
H. Bartling. 1. Grant und ſein Cabinet. Noch ein 
Wort über Erfindungs⸗Patente. Von A. Emminghaus. 
Hiſtoriſch⸗politiſche Umſchau. Von v. Wydenbrugk — 
Kleine Umſchau: Die 400jährige Jubelfeier der Münche⸗ 
ner Hochſchule. Der ſiebente deutſche Journaliſtentag. 
— Todtenſchau: Frangois Forſter. Adolphe Guerolt. 
Ignazio Tibaldi. 5 
— Fir die Weltausſtellun g in Wien iſt, wie 
die „W. A. C.“ meldet, aus Paris eine neue wicktige 
Erfindung des Ingenieurs Ferdinand Tommaſi auf dem 
Gebiete der Telegraphie angemeldet worden, von 
deren Anwendung eine vollſtändige Umgeſtaltung des 
bisherigen überſeeiſchen Telegraphenverkehrs zu erwarten 
iſt. Nach dem dieſer Erfindung zu Grunde liegenden 
Syſteme, über welches hervorragendſte Fachmänner wie 
Phillips, Spinelli, Culigny, Toſſelli u. A. ſich ſehr 
günſtig ausgeſprochen haben, würde der elektriſche Strom 
für das Telegraphiren auf weite Entfernungen entbehrlich 
emacht, oder bis zu einem gewiſſen Grade erſetzt werden 
innen. Das Syſtem des Hrn. Tommaſi beruht auf der Ver⸗ 
ſchiebbarkeit einer in eine Röhre eingeſchloſſenen Waſſer⸗ 
fäule. Wenn z. B. Amerika mit Europa ſtatt durch 
das gegenwärtig in Anwendung kommende Kabel durch 


9 noch eine zweite 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Gaſtwirths und Halenbüdners Hein⸗ 
rich Braun zu Lupushorſt iſt zur Anmel⸗ 
dung der eee 
r 
1872 einſchlie ih ſeſtgeſezt worden. 
Gläubiger, welche ihre 


einen bohlen Kupferbraht verbunden wäre, ſo hätte ſich 
im hohlen Raume eine Waſſerſäule zu befinden, auf 
welche mittelſt einer bydrauliſchen Maſchine auf der 
europäiſchen Seite ein Druck auszuüben wäre, der am 
andern Ende der Säule bemerklich würde. Um die 
Reibung und Adhäſion des Waſſers zu überwinden, 
wäre bei einer Entfernung von 4000 Kilom. und einem 
Durchmeſſer des Hohlraumes der Säulen von 27 Milli» 
meter ein Druck von 250 Atmoſpären erforderlich. Im 
Uebrigen könnte die Montirung des Hohldrahtes bier 
ſelbe ſein, wie bei den Kupferdrähten des transatlantiſchen 
Kabels. Die in Paris im Beiſein bewährter Fach⸗ 
männer mit einem Kabel von 500 Meter Länge ge: 
1 1552 Verſuche haben zu überraſchenden Erfolgen 
geführt. 


Berlin, 16. Septbr. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erg. v. 14. Cesv. 14. 


5 44% Ur Staat zſchldſ. 90%¼ 90% 
April⸗Hai 88¼ Be] De 4%, de. 90% 5 
75 4/8 bo. 9 
Ses... 58 55½ de. 5% de 108, 130% 
Sept⸗Det. 55 55¾ Lombarden . 1285/e| 189405 
Nori. Mai 56 | 5698] Braminien . .. 298% 480 
Petroleum Rumünier. 48/8 28/8 
Sept. 200% 13¼2 13/4 Ane fram. bn. 04% 208 
Ait en 24 24 5 5 55 a 
ieh Türken 5%)..| 24/8 R 
ges 23 21124 Oeſter. Silberrentt 64/8 65%/8 
Sept. 10 . | 21 13 21 20 Ruf. Banknoten. 924˙ 75 
j V con Oeſter. Banknoten 921 4 
dr. Ai con. 102 108 Wechſelers. Lond. — 6.21 


Fondsbörſe: Schluß befeſtigend. 
In der geſtrigen Abend⸗Zeitung find bei der Ber⸗ 
liner Börſendepeſche ſtatt der Sonnabends⸗Courſe die 
von Freitag aus Verſehen nebenbei geſtellt, was wir zu 


entſchuldigen bitten. 2 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. Septbr. 
1555 


7 zur Subſeripiion aufgelegt. 
wir auf den im Inſeratentheil abgedruckten Proſpect. 


| Wolle. 


Berlin, 14. Sept. (B.⸗ u. H.⸗ Ztg.) Der Abzug 
in dieſer Woche war wlederum recht belangreich, und 
mag ſich annähernd auf 5000 77. belaufen. Von dieſem 
Quantum entfallen reichlich 2000 &., weiche faſt aus: 
ſchließlich in Hinterpommern zu 74/75 & beftehen, auf 
Kammgarnſpinner. Ein belgiſcher Fahr kant nahm ca. 
400 . beſſere polniſche Tuchwollen hoch 70er, ein 
Militärtuch Lieferant ca. 400 . Mittelwollen hoch 60er 
dis um 70 , und ungefähr 2000 ek. mögen durch 
Lauſitzer Fabrikanten entnommen ſein. Preiſe ſind ſehr 
feſt und ſtellen ſich nach und nach mehr zu Gunſten der 
Verkäufer, während die günſtige Tendenz auch von Lon⸗ 
don durch beſſere Preiſe auf der jüngſt eröffneten Auc⸗ 
tion unterſtützt wird. 


— Wir hatten ſchon vor einiger Zeit Geſegenheit 
über die bevorſtehende Umwandlung der renommirten 
Stärkeſyrup⸗, Traubenzucker⸗ und Zucker⸗Couleur⸗Fabrik 
der Herren Seeler & Moiske in Frankfurt a. O. in eine 
Actien⸗Geſellſchaft zu berichten. 

Das Actien⸗Capital iſt auf 300,000 „ normirt 
und zwar ſind davon 100,000 % feſt übernommen. 
Die Actien werden bier am 17. und 18. d. Mts. 
sei den Herren Meyer & Gelhorn zum Pari ⸗Courſe 
In Uebrigen verweiſen 


Eltern und Vormünder werden auf eine Lehr⸗ und 
Erziehungsanſtalt aufmerkſam gemacht, die, vermöge 
ihrer eigenthümlichen Organiſation einen günſtigeren 
Boden für die Entwickelung von Knaben abzugeben ge⸗ 
eignet ſein dürfte, als die gewöhnlichen öffentlichen An⸗ 
talten mit ihren meift überfüllten Klaſſen. Während 
letztere nämlich nur Schulen find, die des zweiten Fac⸗ 
tors, der Familienmitwirkung, bedürfen, wenn ihre 
Schüler gedeihen ſollen, verſieht das Pädagogium 


arom. Temp. R Stärke. Dimmelsanſicht. N N 
Haparanda 334.0 ＋ 0,3 ſchwach faſt bedeckt. Oſtrowo bei Filehne zugleich die Pflichten der 
Helſingfors 1336,94 2. / NW ſchwach bewölkt. Schule und der Familie und wirkt dadurch einheitlicher 
Zetersburg 331,0 ＋ 3,3 N ſchwach bewölkt. und durchſchlagender. Die Anſtalt fördert in 7 nor ma⸗ 
Stockholm. 333,4 . 2,8 0 t. ſchw. bedeckt. len Schulklaſſen die Zöglinge, die ibr von nah und 
Roskau 329.9 . 4,4 NW ft. ſtark bedeckt. fern, beſonders zablreich aus großen Städten (aus 
Memel. 331,8 ＋ 5,00 mäßig trübe, Regen. manchen Familien zu 4 auch 5 Brüdern) zugeführt wer⸗ 
Hens burg. 334,0 7 9, NW mäßig bezogen. den, von Septima bis Prima in Gymn. und Realab⸗ 
Königsberg 330,9 f 6,5 O0 ſtark bedeckt, Regen. beilungen. Uebrigens iſt dieſelbe auch berech⸗ 
Danie. 330,8 ＋ SANNW jräßig bed. Nachts. Reg tigt, Zeugniſſe zum einj. Freiwilligendienſt 
Zutles 331,14 8.8 W ſtack bedeckt, Regen. auszuſtellen. Für Schüler, die einer beſonderen An: 
Stettin... 333.8 8,0 W̃ſchwach heiter, geſt Reg. | cenung, einer individuellen Berückſichtigung und einge⸗ 
Helder. ... 338,8 713, WNW mäßig — henderen Fürſorge bedürfen, find Speclal⸗Lehreurſe 
in. 333,9 10,4 NW mäßig bew. Nchtsu geſt. 12 Mitgl errichtet, in welchen ihnen Gelegenheit ger 
Brüfſel . 336,8 12,3 WSW ftille bedeckt. [Reg. oten wird, Verſäumniſſe früherer Jahre noch nachzu⸗ 
Köln 335,3 +11,6 WSW lebhaft heiter. holen und namentlich die Berechtigung zum einj. Dienft 
Piesbaden 333,0 . 9,4 NW . ſchw. bedeckt. möglichſt ſchnell zu erreichen. Die Aufnahme ſittlich ver⸗ 
Trier . 332,1 11.2 SW mäßig trübe. warloſter Zöglinge iſt jedoch ausgeſchloſſen. Näheres be⸗ 
Paris 338,3 13,2 N iſchwach bedeckt. innen die Proſpecte. 
D Atteft. Die von dem Herrn An 
guſt Andernach in Hamm in 6 10 8 8 
ae Westfalen bereiteten = 5 f egen gr. wird frei zuge- 
der Concursgläubiger E” 1 g sandt: Heilung aller N 
bis zum 8. October 2 Bundes 7 Tropfen 5 ) ee 
Die werden als heilwirkendes, vorzüglich: Geschlechtsschwäche, 


Ansprüche noch nicht „ ſtes, wiſſenſchaftlich bemährieites Mil⸗ 


Dr. Druschke's Aerztl. Institut 


Moritz Tobias. 
Danzig. Königsberg. 


Todesanzeige. 


Heute Morgen 7 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden und hinzu⸗ 
getretener Schlagberührung unſere 
liebe Groß» und Urgroßmutter 

Eſther Erdmuth Glodde geb. 
Schmidt, in ihrem 80. Lebensjahre. 

Statt jeder beſonderen Meldung 
wibmen Verwandten und Freunden 
dieſe h Anzeige. 5 = 
Sülgerbabte, 14. Senn. 16 


Nee RETTET ee SR 
Bekanntmachung. 

„Exemplare der von dem Herrn Miniſter 

r Handel ꝛc. unterm 15. v. M. beftätigten 
n Nr. 36 des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung publicirten neuen Gebühren⸗ 
Taxe für die Handels Mäkler 
Danzig, in Wirkſamkeit ſeit dem 1. d. M. 
werden von unſerm Secretariate an die 
Corporationsmitglieder unentgeltlich aus⸗ 
gegeben. 

Danzig, den 14. September 1872. 
Das Vorſteher⸗ Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 
Bekanntmachung. 

Zur Wahl von 5 Abgeordneten und 5 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe Littr. 
D. (Bäder) behufs Vertheilung der Gewerbes 
ſteuer für das Jahr 1872, iſt ein Termin auf 

den 18. September e., 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe im III. Geſchäfts⸗Büreau 
vor dem Herrn Büteauvorſteher Lohauß 
angeſetzt. 

Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen 
im hieſigen Steuerrollen bezirk wohnhaften 
Bäcker unter der Verwarnung vor, daß gegen 
die Ausbleibenden angenommen werden rg 
fie treten den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei. 

Danzig, den 31. Auguſt 1872 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregister iſt heute unter 
No. 654 bei der Firma 
a „E. Schulz 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Fer⸗ 
dinand Auguſt Sommerfeld zu Danzig, 
unter 3 der Activa und Baflıva, 
in das Geſchäft als Geſellſchafter 1 
und daß die Firma deshalb nach No. 245 
des Geſellſchaſtsregiſters übertragen iſt. 
Gleichzeitig ift in unſer Geſellſchaftsregiſter 
unter No. 24 


2 
= 


„die von 
a, der Handelsfrau Friederike Malwine 
Louiſe Schulz, geb. Grunow hierfelbit, 
b. dem Kaufmann Ferdinand Anguft 
Sommerfeld hierſelbſt 
m an Hand der Fung mit dem Sitze 
u Danzig und der 
zn Vanug un E. Schul 


mit dem Bemeiken eingetragen worden, daß 
die Geſellſchaft am 9. September d. J. bes 
gonnen hat. 

Endlich ift in unſer Prokurenregiſter das 
Erlöſchen der dem Kaufmann Ferdinand 
u Sommerfeld zu Danzig für die 

ma 


J. E. Schul 
ertheilten ran (No. 1% bes Prokurenre⸗ 
giſters) heute eingetragen worden. 
„Danzig, den II. September 1872. 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
taͤts⸗Collegium. 


v. Grodded. (4767) 


am 3. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
| am 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Wräfun 
Zeit vom 9. Auguſt 1872 bis 
der zweiten Friſt angemeldeten 
iſt auf 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundftüde 7 He. 88 Are Uwe Se eee 
der Reine nag, nach weichem das e vor dem Commiſſar Heren Kreiscichter Dihr⸗ 
hen — 2 — 9 berg im sa Indılmmer No. 3 5 — 
nd werden Aſchetnen in dieſem Kers 
das Grunditäd zur Gehäubelteuer veranlagt R lam. e aufgeiörbert, 
e 411 


ordern DA ie - — — 
ie das Grunbftüd betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder PH 


anderweite, zur Wirkſamkeit abe itte der 
Eintragung in das Hypolhekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aalen 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
er rag im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 11. September 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Wilmes. (4626) 


Vetanntmachung. 

Am Sonnabend, den 21. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden auf dem Hofe der 
Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, circa 
60 zur Ausrangirung kommende Pferde des 
Regiments öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 


Kgl. Commando 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


Bekanntmachung. 


Zeichner, welche im Schiffbau⸗Zeichnen 
eübt ſind, können bei der unterzeichneten 
erſt, vorläufig gegen eine monatliche Re · 
muneration von 30 9%. Deihäitigung finden. 
Bei bewieſener Qualification kann defini⸗ 
tive Anſtellung mit höherem Gehalt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt werden. 

Geſuche ſind unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und Beifügung von Zeugniſſen 
ſchriſtlich und franco hierher einzureichen. 

Wilhelmshaven, 10. Septbr. 1872. 


Kaiſerliche Werft. 


N dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Dorban zu Elbing 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 3. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 10 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feſtgeſtellten oder e moelafienen 

orderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch . 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichts⸗ 
locale zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

Elbing, den 9. September 1872. 


Königl. Kreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


+ 


1: gen Innerbaiß einer bes 
Friſten angeni\der Haben. 3 a 

Wer feine Anmeldung ſcheiſtlich einreicht / 
dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen wohnhaften. oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Bresler 
hier, Bank und Horn in Marienburg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Tiegenhof, den 7. September 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt heute zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage Tef Bede, 
bei No. 36 J. Gudobba, Col. Bemer⸗ 
kungen: die Firma iſt gelbict, 
Lauenburg i. Bomm., den 10. Sept. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Weſtpreußiſche 5 
Induſtrie⸗Lotterie 


in det in dig 


(4655) 


Die Ziehung findet in dieſem Monat ftatt. 
Looſe I ud z. baben i. d. Expd. d. Ztg. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe A 2 Thlr. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Sein Abr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Gerchlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: 
strasse 91 von8—1 u. 
wärtige hrieflich. 


GoldfiſcheMuſcheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 
Oeiligegeiſtgaſſe No. 28. 


| Rübkuchen, 
Weizen⸗Kleie, 
Roggen ⸗Futtermehl 


empfiehlt zu angemeſſenem billigen Preiſen 


A. Preuss jun. 
in Dirfchan. 


r. Aus- 


(4696) 


aller in der ihren Genuß gefunden Personen 
um Ablauf ſonderen Schutz gegen alle an⸗ 
orderungen nee Krankheiten. 


tel gegen Cholerine, Durchfall, 
Brechruhr, Leibſchmerzen, Ma⸗ 


genkrämpfe, zur Blutreinigung 


und gegen Seekrankheit beſtens 


empfoblen und leiſten gleichzeitig durch 


be 


) Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath in Werlin. 

(L. 8) Dr. Mees in Berlin Chemiker 

und approb Apotheker I. Cl. 

) Zu baben in 1⸗Qrt.⸗F 


EOS. à 15 %, K- Opt 
dei, Herten R. See 
Ne. een Danzig, 
nin Dirſchau. 


9 


Zur Schönheit und Pflege 
der Haut. 

Die mildeſte und reinſte E 
Glycerin-Coldeream-Seife. 
„Dieſe Schönheits⸗Seife, aus den 

feinſten, für die Haut und den Teint 
ſo vortheilhaften Ingredienzien des 
Glycerin⸗Coldeream bereitet, wodurch 
dieſelbe nur allein die wohltbaͤtigen 
Eigenſchaften erlangt hat, jeder noch 
ſo rauhen, runzeligen, gelben Haut 
ein reines, ſammetartig zartes und 
zugleich jugendlich friſches Anſegen zu 
geben und zu erhalten, ſowie alle an⸗ 
deren Hautmängel ſicher zu entfernen. 
Ein Heiner Verſuch genügt, um ſich 
davon zu überzeugen. Preis & Käſt⸗ 
chen (3 Stüd) 74 und 10 , & St. 


und 4 8 
B wohltbätigen Eigenſchaf⸗ 
eigen: 

Aublerin- Orangen- Creme. 
Ein weicher, flüſſiger To fetten: 
Creme, welcher die Haut weich 
und geſchmeidig macht, derſelben 
ein weißes, zartes Anſehen giebt, 
a Fl. 77 Gr 

Glycerin - Coldeream, der 


beſte Haut: und Li & 
Pol 73 Gr nd Lippen⸗Cre ne, A 


Glycerin, flüssig, ganz rein 
u ſchön parfümirk, a Fl. 21 u. 


Glycerin-Rasirseife, die er 
weichenpfte, lange Schaum haltende 
Raſirſeife a St. 5 Kr 

Saͤmmtliche Artikel nur ächt 
mit Namen des Fabrikanten: Carl 

Süss, Parfümeur Dresden, bei 

Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 

No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämerg. 

(4726) 


Leipziger- | 2 . 
4—7 11 Fer- 
GERT eee ee, 


Altar⸗ und Synagogenlichte 
in Wachs und Stearin empfiehlt, in 
allen Größen räumungshalder ſebr 


billig 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


— — ————— 


Zu Feſtgeſchenken 


empfiehlt als das Neueſte 
Broches mit den Vildniſſen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers u. Friedrich 
des Großen 


C. Kafemann, 
5 Goldarbeiter. 
Marienburg, Hohe Lauben No. N. 


741 Im die heilſamſten ne Por etwa, 


Berlin, Sebastianstr. 39. 


Das beſie Mittel gegen 
läſtiges Hüſteln. 


Wo bei chroniſchen, höchſt läftigen 
und Gefahr drohenden Hebeln Ein 
8 Hilfe . da leiſten die 

en Malz 
Hoflieferanten Jobann So FR Ber 


zwei Jahren bat Jr köſtziches aaa 
a iralt⸗UGeſundheitsbier mein em üttejten 


aenger in Dirſchau, 


J. Stelter in Pr. Stargardt. (4172) 


ei der bieligen böhern Stadt⸗Schule If 
eine Lehrerſtelle, mit der einige ir liche 
Leiſtungen verbunden, vacant, und ſoll ſo⸗ 
fort durch einen Literaten, welcher pro li- 
oentia coneionandi u. pro rectoratu geprüft 
iſt, beſetzt werden. Die Stelle hat ein Ein⸗ 
kommen von 500 3%, aus der Schul⸗Kaſſe 
und an kirchlichen Emolumente circa 70 %. 
jährlich. Qualificirte Bewerber wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 
10. October er. bei uns melden. 
Oſterode, Oſtpr., den 11. Sept. 1872, 


Der Magiſtrat. 
Zu Michaeli cr. richte ich in meiner 
In Privat⸗Knaben⸗Schule noch 
eine Vorbereitungs⸗Klaſſe ein, in der 
in den Elementen des Leſens, Schrei⸗ 
bens und Rechnens von einem ber 
währten Giementarlehrer unterrichtet 
Bee ja, Kanonen nme 
von ** 8 Uhr an. mittagsſtunden 


= Weiss, 


Prediger 
Catharinenhof No. 2. 


FCC 
Mein Tanz-Unterricht 


Verſendungen. Dare eim. 


Kur: und Tafeltrauben, pr. Pfd. 
5 Sgr. (ſolide Verv.) bei der Obſt⸗ 
und Weintrauben⸗Verſandt⸗Auſtalt 
Franz Wagner) 
(4519) Dürkheim a. H. 


Ungarische Weintrauben 
erhält täglich Sendungen 
und empfiehlt 

A. Fast, Langenm. 34. 


Ungariſche 


chön- und Schnellschreiden. 
Durch meinen Unterricht 
können Herren und Damen in 
VL einem Eurſus von 10 Lec⸗ 
e tionen ſich eine ideal ſchöne, 
moderne und geläufige Handſchrift bleibend 
aneignen. 

Hermann Kaplan, Kalligraph, 
Langgaſſe 31. 


| Die Preußiſche ‚Cie parle Sans 
Boden-Credit-Actien⸗Ganke fart Ar 4 enten e 
gewährt nukündbare l mean unter ſehr liberalen Bedingungen Neb end erd ien f. 


1... | eek: 1 Bea en Seel, 


2 Rich“ Dühren & 00. werden in ganz Deutſchland zweckdienliche 7 : 
9 1 — 
Weintrauben | 7777CC%%% ͤ ge | OUT VONDEIS-Lehrlinge 
7 onen aus allen Krei di tandes, eröffne ich, um einigen Wünſchen nachzu⸗ 
enkablkenngeamerg Pommerſche Hypotheken⸗A ctien⸗Bank. Han tender aber une e Orten dammen, einen Extra⸗Curſus in Schnell- 
R. Schwabe. im grünen Thor. Wir haben dem Herrn Werner Hoffmann in Zoppot unſere HauptsAgentur |mitzutbeilen. Man beliebe ih sub F. V. re 8 e 
80 i Leckhonig in Gebinden Ih: e übertragen, was wir hlerdurch zur Kenntniß bringen. 2 a die Aunpucen. Expedition = gentlich zeit Abends um 19 (3 Mal w 
Fe uſten 40 Pfd. Inhalt und deslin, den 25. Auguſt 1872. Di t-Directi ee 8 1 46215 .Die Aufnahme von noch einiger Schüler 
von circa . te Haup Direction. Natz d. Oymnaſtums, Petri, u. Johannis, findet bis Dienſtag, den 17. d. M. ſtatt. 
ausgewogen empfiehlt Ban al 25 . ee > ; e 8 Schule finden Penſionäre freundl. Aufn. 9 
7 rlehne, welche die Pommerſche otheken⸗ Ban u zwe a F 
Alexander Wieck, |2ritei der ben ,. Beit in vier | Tanz ne er Stadt Darienbure: | EEE 


tigen und fünfprocentigen Hypothekenbriefen gewährt. Die bewilligten Darlehne werden 


87. 
Langgarten baar ausgezahlt. 


Ima Werder Leck und Preß⸗Honig 
empfiehlt 


W. de Veer, W“. 
— Stadtgebiet b. Danzig No. 140. 


Cichorien, 
gelb und grün Noß holl. 22 Lth., hat 
billig abzugeben 


W. de Veer. W” 


Stadtgebiet b. Danzig No. 140. 
Al. Sorten neue Fett⸗Heringe, gut von Ge⸗ 
ſchmack, von diesjährigem Fange, ver⸗ 
kaufe zu auffallend billigen Preiſen. 200 
Tonnen ſchottiſ ze Heringe um damit zu räu⸗ 
men, à Tonne 2 , dieſelben find noch gut 
erhalten, empfiehlt 
4732) Lachmann, Altſt. Graben 99. 
= . Base a 
u „ 5 zu haben. 
Bei Mebrabnahme billiger. 


I. Magdeburger Sauerkohl 
in anerkannt feiner Qualits offeriren: 
per / Bord Oxhoft 12% incl. Faß u. 

„ ½ . Oxboft „ Caſſe ab find 

„ 1 Wein Anker 57, (gegen Nach⸗ 

„ 1 Kobl⸗Anker 4, ( nahme; Poſt⸗ 
„ 1 Wein⸗Anker 35, Jeinzahlungen 
„ 1 Kohl⸗Anker 23, ] dienen als 

6 Beſtellung. 
Schneider & Schorn 


in Magdeburg. 


mehrere Jahre conditiontrt hat, als Hilfe "in Pianoforte it Umzussbalber zu ver⸗ 
und Geſellſchafterin der Hausfran, ſucht zum (5 kaufen Pölichegaſſe 18/16 2 8 
1. October oder auch ſpäter ein ſolches En⸗ Zu beſehen Vormittags 11—1 libr. 

gagement: Fin junger Dann mit guter Handschrift 
fſucht in irgend einer Branche Beſchäfti⸗ 
gung, ſei es als Caſſirer, Aufſeher pp. Adr. 
werden unter No. 4766 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. Bi 
Ein tüchtiger junger Mann findet ſofort 

Stellung im Getreide⸗Geſchäft bei 

L. Wohlgemuth, 

— Pr. Stargardt. 
Ein junger Mann, Materialiſt, ſucht zum 
1. October eine Stelle entweder im Ma⸗ 
terial, oder Cigarren⸗Geſchäft. Adr. werden 
unt. No. 4765 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ei junges anſtändiges Mädchen wünſcht 
in einem Tapiſſerie⸗ oder Weißwaaren⸗ 
Geſchäft placirt zu werden. Gefällige Adr. 
mit Ang. der näheren Bedingungen unt. A B. 
poste restante Alifelde erbeten. (4820 
(Fine bewährte Lehrerin wird zum 
Unterricht ſämmtlicher Schulwiſ⸗ 
ſenſchaften für ein achtjähriges Mäd⸗ 
chen geſucht. Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 4722 in der Expedition 

dieſer Ztg. erbeten. ve 
Für ein großes Gut Weſtpreußens 
wird ein gebildeter junger Mann 

als Eleve gegen Penfion geſucht. 
Näheres in Danzig im Gaſthofe 
zur Hoffnung. is 
(Fin Buchhalter und Eorrejpoudent 
für deutſch und engliſch fucht 
Stellung hier oder auswärts. Beſte 
Referenzen. Offerten erb. unt. 4604 
durch die Exd. dieſer Ztg. 


Ein Hof⸗ oder Speicher aum, 


od. auch beides vereint, wird auf d. Speicher⸗ 


Die General⸗Agentur 
der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Werner Hoffmann. 


Hhpothekariſche Darlehne, 


kündbare und unlündbare, vermittele zu den billigſten Bedingungen und in den weiteften 
Beleihungs grenzen. 


E. L. Ittrich, Comtoir: Poggenpfuhl 78, 


Agent der National⸗Credit⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Eichen-Wald- Verkauf. 


Dominium Wirſa, beabſichtigt die auf einer 4 Meile von der Stadt Mroczen, 
14 Meile von der Bahnſtation Nakel und + Meile von der von Mroczen nach dort füh⸗ 
renden Chauſſee entfernt liegenden Fläche von ca, 150 Morgen ſich befindlichen Eichen 
von vorzüglicher Qualität in öffentlicher Licitation 


am Donnerſtag, den 3. October 1872, 


Mittags 13 Uhr, auf dem Gutshofe zu Wirſa meiſtbietend zu verkaufen. 
Die Kaufbedingungen können beim Unterzeichneten eingeſe hen wer den. 


= v. Lehmann. 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


5 0 0 wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
Nur acht trägt und auf er Etiquette der Name J. v. Lie- 
7 big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 
— — 


Lorentz, 
SR Reickwalde per Liebſtadt. 
Ein Commis für ein Garderobe Geſchäft, 
guter Verkäufer, wird von ſogleich oder 
1. October d. J. engagirt. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an S. Braun, Elbing, Waſſerſtraße 
No. 38, werden erbeten. (4701) 


Ein lüchtiger Commis 
(Materialift) der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung. Gef. Offerten unter 4626 in 
der Zeitungs ⸗Expedition. 8 IE 
(Ein Draumeiiter, mit g. An 8 verſehen, 
der in viel. gr. Brauereien Oeſterreichs, 
jest 7 J. hindurch im Könige. Sachſen als 
ſolcher conditionirt, ſucht eine Stelle. Reflec⸗ 
tanten mögen ſich gef, an Joſef Schollar, 
Braumeiſter in der Commune⸗Brauerei zu 
Neuſtadt bei Stolpen, Königreich 40 

( 


wenden. 


Tafel⸗ 
Trauben⸗Verſandt. 


einſte Tafel- Trauben, ſeit vielen Jahren ö — — nan . Buchführung verfteht, | Iufel zu mietben geſucht. Gefällige Offerten 

in 8 Güte und ſorgfältiger Packung Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 8 1. October 25 0 er päter eine] mit Angabe von Preis und Bedingungen 

bekannt, dieſes Jahr beſonders ſchön, 2.1 obigen Waare anderes, am Markte erschienenes t in gute Stelle in Domkau bei Reichenau in O/ P., werden in der Exped. dieſer Ztg. unter No. 
. ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- Kreis Oſterode. Gehalt bis 1 und 4755 entgegen genommen. 


— 


schieben zu lassen. 

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Riehd: 
Dühren & Co., Danzig, Milchkannengasse 6. 

Zu haben bei den Herren: 

J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A. Fast, F. E. Gossing, 
Friedriok Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co., G. Rohde, F.W. 
Schnabel, Carl rcke, ©. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P, Becker, L. Boltzmann, A; Heintze, 
Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn; Fr. Suffert in case, sowie 
Joh. Th. Küpke, J. Regehr und Apotheker Sievert in Pr. st it. 


in Ki d Nörben für 1 %, 2 N. 
N ur 8 0 
8 Nawald's Weingutsverwaltung 


zu Freyburg a. /Unſt. 

= Srüneberger 
Wein⸗ 

trauben! 


in d. Z. ſehr empfeblens⸗ 
werth, namentlich zur Kur 

— BıuttoPfd 3 Sgr. — 
Zur ſpäteren von Kuren em ⸗ 


Fe e . de, Grünberger Weintrauben, 


1 möbl. Zimmer m. Burſcheng⸗l. I T. 

h. nach vorne, iſt vom 1. October ab 

zu beziehen Fleiſchergaſſe 16. 

Ein Comtoir iſt Hundegaſſe 91 zu 
vermiethen. (4728) 


Circus Salamonsky. 


Heute Dienſtag, den 17. September, 
bends 7 > 


Abſchieds⸗Vorſtellung, 


verbunden mit einer zweiten 
Gratis⸗Auslooſung der Pounyſtute 
44 


„Flora“. 
Die Preiſe der Plätze ſind wie 
a gewöhnlich. 
Ein Lor geehrte Circusbeſucher erhält 
Frei-Lvoſe mie folgt; 
Ein Billet zum Parguet 4 Nummern gratis. 
„ 1 " I. Platz 3 * r 
„ „ „ II. Paß 75 x 
„ „ ‚me Gallerie 1 Nummer „ 
Der Gewinner, welcher das Ponny nicht 
behalten will, kann es an mich für 50 Thlr. 
zurückverkaufen. 


ges . Haus in der Getreide, Spiri⸗ 


ten. Gef. Adr. unt. M. poste restanta 
tettin. (4704) 


dem Lande in Pommern geſucht. Gehalt 
bei freier Station 250 Offerten nebſt 
Abſchrift der Zeugniſſe befördert unter K. 
6107 die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin. (47000 
Ein Sattler, der zugl. Riemer u. Tape⸗ 
2. 45 Cr 6. Hugo Hentschel, 
ſchen o. K. Nüſſe, C 5 Weinbergsbeſ. 
dbeeren, Sparge 8 
fen 20 dees. , 6 9 
ikoſen 20, Preiſelb. 22, „ 9 
Senfweinmoitrich 6 . dis Pfd. — Wall. RR 
aüfe. 3-4 Sgr. das Schock. Alle Embal⸗ eiſetrauben, in dieſem Jahre i met gratis, 


Ingen gratis. 2 r., verſendet gegen franco 
Eduard Seidel 
in Grünberg i. Schleſien. 
Unterricht 


in der deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen, 
italieniſchen und ſpaniſchen Sprache u. Lite: 
ratur, ſowie Correſpondenz ertheilt 

Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


— — 


2 | 
für Kaufleute. ſeine iſtbi 

ſteine iſtbillig abzulaſſen Kerntris gebracht ) 

und 8 un ” der tt im ine if es 105 40, N 2 nn. eben bin ic 


lau belegen“ kommen an 2.5 1 
4 „] Willens, aus freier Hand zu verkaufen, da 
Freitag, den 20. d. Mts., Geſchäftabaus Verka uf durch den A De des 
10 Ubr Vormittags Ein in beſter Lage am Markt Stadt⸗Walles eine große Frequenz voraus⸗ 
beim Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht Hierfeftn | gelegenes Geſchäftshaus, worin ſſichtlich iſt. Bedingungen mäßig. Alles Nä⸗ 
u Subhaltation, auf weſchen Termin Kauf feit vielen Jahren Deftillation, | bere daſelbſt 1 Treppe. (4759) 


uftige rüdjihts der günſtigen Lage obiger Schank Bee it (Ein Schimmelwallach, 9 Jahre alt, tüchtiger 
i beſonders aufmerkſam nk⸗ und Weinver auf mit $ N „98 a 9 
e n beſtem D Seren irbeisnngen, Yimmilihes 


OT EEE 


An das hochgeehrte Publikum 
Danzigs und Umgegend. 
Dem Augenblicke nahe, wo ich von Dan⸗ 
zig ſcheiden muß, fühle ich mich gedrungen, 
in meinem und aller meiner Mitglieder 
Namen dieſer uns ſo lieb 1 Stadt 
mit unſerem herzlichſten Abſchiedsgruß, auch 
unſeren wärmſten innigſten Dank zu ſagen 
5 16 e 0 für 905 
Gehalt beansprucht, aber auch keine Penſien | um der ung aliatia de den reichen Zus 
sah } ee eln 115 Ale ea der uns allſeitig hier zur Theil ger 
unter 4763 in der Expedition dieſer Zeitung | Unſer Dank gilt dem bodhgeehiten Vubli⸗ 
abzugeben. kum insgeſammt, er gilt — . 


> Fre ie * ehrlingsſtelle Behörden für ihre vielfeitl e gütige Coulanz, 


und vor Allem auch der hochgeehrten Dan⸗ 
für Apotheke, Mineralwaſſer⸗Fabrik und zi „ di i ine 
rer een e Engelbard I Preſſe, die unſeren Leiſtungen eine ſo 


: 8 reundliche Beachtung und eine uns ſo werthe 
in Graudenz nerkennung geſchenkt hat. 

Stets wird uns Allen dieſe unfere erſte 
Saiſon in Danzig eine ehrenvolle und liebe 
Erinnerung bleiben, — möge auch Danzig 


Fi mein Cigarren⸗ und Wein⸗Ge⸗ 
ſchäſt ſuche einen tüchtigen jun ⸗ 


emacht werben. —— e J N 
bn elbſtkäufer belie- ein“ und zweiſpannig zu fahren, ferner zwei gen Mann. Derfelbe muß mit der MM |fo gütig fein, unferer zuweilen freundlchſt zu 
x 5 f 2 i 17 83 Er unt. Nr. 4625 a ein Ka A 1 — > — und Correſpondenz ver⸗ gedenken. 1 —— 
> . ed. d. i i „aut erhalten, tliche Stallutenfilien fin aut . Salameons 
Guts⸗Verkauf is. Ses d. Sta. einzureichen. . 8 W 


Näheres in d d. dieſer Ztg. unt 
ms⸗Verkauf. een eee 
In Folge Rrantöeit des Befiners iſt 150 gut genährte, zum Ueber⸗ 
elbe eiter Stadt und einer nende wintern ſich eignende Schafe, 
jectirten Eiſenbahn im Re rung -@itheilweife aus 1: und 2jährigen 
davon 1300 Mg. guter Rongenboden, Southdowu⸗Hammeln beſtehend, 
800 Dig, 00 ch . 8 Brad: BE offerire zum Verkauſe. 


bei Königsberg. 


Es iſt ein Gut von 436 Morgen, davon 
88 Morgen Achnittige Wieſen, 5 Morgen 
Buchen⸗Wald, das übrige alles Ackerland 
unter dem 5 96 und Weizenboden. Winters 
ausſaat find: 
Roggen, 34 Morgen Rübſen. Inventarium: 


50 Thaler 


Demjenigen, der mir zu einer Stelle für einen 
verheiratheten Inſpector verhilft. 

Adreſſen bitte in der Expedition d. Ztg. 
unter 4682 u. 50. dn 2 

ru. 9. im D. Dpfb. 

Sonſt verachten Sie den hieſigen Lehrers 
verein fo ſebr, und nun ſoll er Ihnen auf 
einmal als Körperſchaſt zu Hilfe kommen? X. 


N und Wirthſchaftseleven ſuche 
0 ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
Böbrer, Langgaſſe 55. 


Ein Conditorgehilfe findet dauernde 
Condition bei E. Gillmei in S 
an der Weichſel. Be 10h 


unge Leute, die für das Verwaltungefach 
ib ausbilden wollen, finden Be Se 
gen Bedingungen Aufnahme bei dem Königl. 


ſchinen, der Einſchnktt iſt verſichert mit Mg. Forſt. Anz. 15,000 7%. Zab⸗ Rohrbeck— Karſchwitz eben 

‚000 Thlr. baare Gefälle Thlr., kuugsſähgen Gelbittäu ern ertheilt nähere per Marienwerder. Domoinen-Nente Nentamte in Tiegenhof. (4387) Au den Ritter des Schüddelkauer 
— — — ˖ — Babndof and Chase an 1 55 e e ute weißgelbe Hartbrand⸗ Fi mein Manafaktur⸗ und W 
ruchtbaren Gegend am Ba uſſee, wiſſenſchaften u. Adminiſtr. 5 j ur: a 3 „ in für d R 
eee P fteine find zu baben beilich einen Seprkug 1 0e | m dantiat dir sent hd Seh Abe hen 


Doch nicht verlacht ſei drob der ſcharfe Spött 5 
Der Wahrbeit ſprach in rückhaltloſem Saen 


Denn wahre Kunſt nur darf der Welt ſich 
en, 


= ©. Goeldel in Zoppot. 

in Grundftüd bei Marienburg cirea nr R 

C culm. But Boden 1. Claſſe ift mit tobtem Eine eiſerne Braupfanne 

u. lebend. Invent. . bei 56000 % Anz.] mit doppeltem Boden (zur Dampfbeizung, 1 

zu verkauf. Näb. d. M. Fürſt, 1. Damm 6. 20 Hektoliter) iſt zu verkaufen in reiner Form entzüden Herz 5 Sinn: 
Jopengaſſe Nr. 5 in Danzig, 1 Milchede⸗ Grundstück 1 culm. Hufe, Stunde... . Pfefferſtadt No. 20. |terin bei einer kränklichen Dame oder einem Und kann der Muſe Stiefkind gar nſcht 

woſelhſt Güter jeder Größe ſewie Gaſtböfe 1 von Danzig, Boden 1. Claſſe, mit vollem 4000 ,. Stelle ſuche ich auf einen älteren Herrn ein Unterkommen. Adreſſen ſchweigen 

Ru leder 1 zu haben find. Inventar u. Erndte billig bei 3—4000 Kr. Landbeſitz pr. Vegi Adreſſen erbeten unter der Chifier 4723 in der Exp. So nehm es auch den Spott der Kenner hin! 

2 x X. 


J. Blum in Elbing. 


Ein Mädchen v. g. Herkunft, 30 J. a, in 
der Krankenpfl. wohl bew. und beſtens 
empfohlen, w. a, Pflegerin o. Geſellſchaf⸗ 


Deschner, 


Anzahl. zu verkauf. d. M. Fürſt, 1. Damm 6. unter 4754 in der Exped. d. Zig dieſer Zeitung. 


PROSPECT 
der Frankfurter Actien⸗Stärkeſyrup⸗, Traubeuzucker⸗ 


und Zucker⸗Couleur⸗ Fabrik, 


vormals Seeler & Moiske. 


Der Aufſichtsrath: 


Herrmann Zapp, aul Helm, 
Eifer Director der Nieberlaufiger Creditgeſellſchaft von Zapp u. Go. in Frankfurt a. O. Director der Niederlauſitzer Eredit⸗Geſellſchaft in Veri 
Dr. jur. Adolph, H. S. Muth, 
Stadtrath. Beſtzer der Carthaus Brauerei in Frankfurt a. O. 
G. F. W. Noack, Wilh. Stumpf, 
Fabrikbeſitzer. Zimmermeiſter 


Der Vorſtand: 
B. Moiske. 


— > ——— — 


Die geographiſche Lage von Frankfurt a. O. iſt für Handel und Groß⸗Induſtrie ungemein günſtig; die nach allen Richtungen gehenden ei ſowle die Waſſerverbindung mit den Hauptſtapelplätz en des nördlichen reſp. 
nordöſtlichen Deutſchlands ſichern allein ſchon jeder größeren gewerblichen Anlage Gedeihen und Aufſchwung. Außerdem liefert die Bevölkerung Frankfurts verhältnißmäßig billige Arbeits kräfte und die in unmittelbarer Nähe belegenen 
zahlreichen und unerſchöpflichen Braunkohlen⸗Gruben das billigſte Brennmaterial. 1 

Dieſen günſtigen Umſtänden hat auch die Haupt⸗Induſtrie Frankfurts, die Fabrikation von Stärfefyrup, Traubenzucker und Zucker⸗Couleur hauptſächlich ihr ungewöhnlich ſchnelles Aufblühen zu verdanken. 1 
a. O. en gerade für dieſe Induſtrie wie geſchaffen, weil es derſelben außer vorgenannten Vortheilen durch ſeine Lage inmitten der ergiebigſten Kartoffelgegend Deutſchlands und durch feine bequemen Verkehrswege das Rohmateria 
= eln wie feuchte Stärke — nicht nur in unmittelbarer Nähe, ſondern auch ohne große Transportkoſten aus entfernteren Gegenden, bietet. 

Von dieſen Umſtänden begünſtigt, iſt der gedachte Induſtriezweig in Frankfurt a. O. ſowohl quantitativ wie qualitativ zur höchſten E wickelung gekommen. Frankfurt producirt von den angeführten Artikeln nicht nur daß 
größte Quantum, ſondern iſt auch für das Rohmaterial — die feuchte Stärke — der Hauptſtapelplatz geworden, eine Bedeutung, in der ſich dieſer Platz mit der weiteren Entwickelung genannter Induſtrie nur noch befeſtigen kann. 

0 Daß der genannten Branche noch eine große Zukunft bevorſteht, liegt außer allem Zweifel; denn obgleich die Production der erwähnten Fabrikate bisher von Jahr zu Jahr in ſteigender Progreſſion zugenommen hat, jo ist 
die Nachfrage im Durchſchnitt immer größer als das Angebot ſeither geweſen, ein Beweis, daß der Verbrauch derſelben fortwährend zunimmt und daß ſich immer wieder neue Abſatzgebtete er inen. Und in der That 
haben alle Länder, die in Folge der politiſchen Ereigniſſe des letzten Jahrzehnts dem deutſchen Verkehrsgebiete angereiht wurden, ſich die genannten Stärke⸗Fabrikate zu eigen gemacht, vor allen Dingen die P »vinzen & A unb 
Holſtein, die ganz bedeutende Maſſen davon beziehen und ſolche heute ſchon nicht mehr entbehren können. Auch in Bayern und dem übrigen Süddeutſchland wird der Bedarf von J n großer und jelbſt El bringen 
iſt in der kurzen Zeit feiner politiſchen Wiedervereinigung mit Deutſchland ſchon als bedeutendes Abſatzgebiet aufgetreten. — Vor allen Dingen aber wird den Stärke⸗Süßen eine große Zukunft garantiert durch den von Jahr zu Jahr ſich 
mehrenden Export und die Würdigung, welche dieselben vom Auslande — voran das practiſche Eugland. erfahren. Letzteres importirt über Hamburg, Bremen und Stettin, theils direct, ls indirect ganz be e 
Quantitäten, ein Gleiches gilt von Amerika und fpeciell den Vereinigten Staaten trotz der bei dieſen Artikeln jo ſehr ins Gewicht fallenden hohen Fracht und Steuer. Selbſt Deſterreich und Mußlaud liefern durch ihre imme, 
größer werdenden Beziehungen ihrerſeits den Beweis für die Unentbehrlichkeit dieſer Fabrikate. 

2 In richtiger Würdigung dieſer Verhältniſſe find die renommirten Fabriken der Seeler & Moiske in Frankfurt a. O. und Beeskow, die mit als Hauptrepräſentanten der Branche gelten können, da fir an Leiſtungs 
fähigkeit von keiner anderen Fabrik übertroffen werden, in eine Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma: 


Frankfurter Actien⸗Stärkeſyrup⸗, Traubenzucker⸗ und Zucker⸗Couleur⸗Fabril, 


vormals: Seeler & Moiske, 


umgewandelt worden. 

Zu denſelben gehören: 

1) Die Hauptfabrik in Frankfurt a. O mit allen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Maſchinen, Apparaten ıc., dem Grund und Boden von ca. 600 [ NMuthen. 

2) Das Etabliſſement in Beeskow mit sämmtlichen Gebäuden, Maſchinen, Apparaten ıc., dem Grund und Boden von ca. 100 [◻Ruthen. a 

Die Hauptfabrik in Frankfurt a. O. jet hat ſich nicht nur alle die Vortheile, die dieſer Platz bietet, zu eigen gemacht, ſondern erſpart auch durch ihre Lage hart an der Oder und 10 Minuten: von den ergiebigſten Braun⸗ 
kohlen⸗Bergwerken jährlich eine bedeutende Sum die andere Fabriken für Beſchaffung des zur Fabrikation nöthigen Waſſers und für Fuhrlohn verausgaben müſſen. 

Das Etabliſſement in Beeskow ift hauptſächlich beſtimmt in einer an Rohmaterial reichen, aber durch Bahnverbindung nicht begünſtigten Gegend, mit Ausſchluß jeder Concurrengz, das dort billigere 1 4 am verarbeitet 
und, da Beeskow direct an der ſchiffbaren Spree gelegen, das Fabrikat nach Berlin und Hambur u dem kürzeren Waſſerwege zu vertreiben. Dieſe Fabrik rentirt ſich deshalb beſonders gut, kann auch durch die jedenfalls bald zur 


Ausführung kommenden Frankfurt a. D.— Leipziger und Frankfurt a. O.—ottbuſer Bahnen, die Beeskow unmittelbar berühren, nur ewinnen. K 

— 8 Die Productionskraft beider RER: iſt durch die vorjährigen Neubauten beinahe auf das Doppelte erhöht worden, gleie 9 kind die Nabriträume ſelbſt fo praktiſch und vorzüglich eingerichtet, daß die an 

— — auten ehmen, noch weſentlich vergrößert werden kann. > - NT | RT AR TE — 

= re Wee Selbst Endlers find als fo vorzüglich anerkannt, daß fie trotz des produeirten en Qnantams ſtets schlanken Abſaz gebenden haben und ſehr oft die Nachfrage nicht hat befriedigt werden können. 

pie hervorzuh fein, daß die Seeler 5 Moiskeſchen Jabrilale die einzigen ihrer Branche geweſen, we uf der Pariſer Weltausſtellung 1867 prämiirt wurden 1 

i re Der bei beiden Srundftüden noch vorhandene Naum geſtattet es, mit geringem Koſtenaufwande noc ſonvere Fabriken fur Kar: offelmehl und Kartoffelſtaxte herzuſt een Eine, derartige u. 

| pieher erreichte Nentabilität der Etsbliſfemeuts noch weſentlich erhöhen, weil alsdann ſämmiliche Producke, die ſich aus der feuchten Stärte reſp. der Kartoffel herſtellen laſſen veitehia fabkichrt un ſo art 2 
Confunctur benutzt werden kann. — Eben aus dieſem Grunde iſt nachſtehend ein Betriebscapital von 100,000 Thlrn. in Ausſicht genommen, damit von demſelben 20 bis 80,000 Thlr. adgezweigt werben können, uni derarkige Anlagen 

ohne eine neue Actien-Emiſſton auszuführen 5 x 5 : onen £ 
Wie beide Etabliſſements ſich durch die Zweckmäßigkeit ihrer Anlagen auszeichnen ſo iſt als ein beſonderer Vorzug der Frankfurter Fabrik hervorzuheben, daß in derſelben Einrichtungen deſtehen, um zu Anfang der Cancpagne, 


ufuhren von feuchter Stärke noch ſchwach ſind, pro Tag 25 30 Wispel Kartoffeln zu feuchter Stärke zu verarbeiten. 
uch dieſe Anlage iſt noch vor der Umwandlung erweitert, und nach dem neueſten Syſtem verbeſſert. 
| ach allen Seiten hin als die vorzüglichſten hinzuſtellen, ift dieſer Sommer benützt, um Einrichtungen zur ee von Capillar Syrup und Capillar⸗ herzuſtellen, „t 
1 . 0 


wenn die 


Um die Etabliſſements aber n N i gu et 
Hedentende Anlage iſt noch von den bisherigen Beſitzern der Etabliſſementé eingerichtet, fo daß dieſelben mit einer Leiſtungsfahigkeit von 300 Er. Stärke⸗Syrup und Traubenzucker, 150 Gtr 
Syrup und Capillar-Zucker, 50 Etr. Zucker⸗Couleur pro Tag übergeben worden ſind. b 

Was die Rentabilität des Unternehmens anbetrifft, fo bieten wir in der Rentabilitäts⸗Berechnung einen Anhalt. Wir bemerken ausdrücklich, daß die 1 Inhaber im Verhelltniß zu dem producirten Quantum einen 


erheblich höheren Nutzen erzielten als unſere Berechnung ergiebt, wir halten es jedoch für beſſer, wenn letztere durch die spateren Erfolge überholt wird und ſtellen olche hier nur nach dem eſfectiwen Minimal Nutzen auf. ; 
Nach den bisherigen Erfahrungen würde obige Productionsfähigkeit 
bei 200 Arbeitstagen für Stärkeſyrup, Trauben⸗Zucker, Capillar⸗Syrup und Capillar⸗Zucker 


bei 250 Arbeitstagen für Zucker⸗Couleur 8 2 
Fe — — 5 pC. Thlr. 100,000 mit 5000 
e Hypotheken⸗Zinſen 5 pCt. von Thlr. 5 
Gehal der D g 8 x 2 „ 10,000 


56,500 
und die Yantiöme für den Aufſichtsrath, die Direc⸗ 
tionen und Beamten mit 20 pCt., alſo . . II, 
5 pCt. zum Reſervefond 5 - 2 2,825 14,125 in Abzug, 
ſo bleiben zur Vertheilung 42,375 
pr. 3000 Actien 


oder ca. 14 pCt. Dividende, wobei der durch die noch zu erbauende Kartoffelmehl⸗ und Kartoffelſtärke⸗Fabrik zu erzielende Gewinn unberüͤckſichtigt iſt. Re 
Wenn aus allem Vorſtehenden die vorzügliche Rentabilität des Unternehmens ſchon ganz unzweifelhaft einleuchtet, jo wird dieſelbe noch r n geſichert, daß es um gelingen ift, die bewährte Mraft des heren Motte 
für das neue Unternehmen zu gewinnen, der als Director die Geſellſchaft vertreten wird, wodurch dem Unternehmen die alte durchaus feine und ſolide geſichert bleibt. 
Der Kaufpreis beträgt g „ ne 
von denen die Vorbeſitzer : „ 100,000 als Hypothek auf 10 Jahre a 5 pt. ſtehen laſſen. 


bleiben Thlr. 200,000 


gu denen ein Betriebscapital von RE „ 100,000 

ingutritt, jo daß das Actten capital!!! Thlr. 300,000 beträgt. 

Ven eee a RR „ 100,0 õ vꝓ§ĩÜyÜ N 
von den Vorbeſttzern feft übernommen ung wird der Reſt van m 200,000 


unter nachfolgenden Bedingungen zur Subſcription geſtellt. 
Berlin, im September 1872. 


Niederlauſitzer Creditgeſellſchaft. | 


Subseriptions-Bedingungen. 


1. Die Actien werden vollgezahlt ausgegeben, lauten auf 100 Thlr. per Stück und find darauf Zinſen a. 5 pCt. vom 1. September zu vorgüten. 
2. Der Subſcriptionspreis iſt 100 pCt. 

3. Bei der Subſeription find 10 pet. des gezeichneten Betrages baar oder in guten Werthpapieren zu hinterlegen. 

4. Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt Reduction der einzelnen Anmeldungen vorbehalten. 


Dienſiag und Mittwoch, den 17. und 18. September a e. 


in den Geſchäftsſtunden an nachfolgenden Stellen angenommen: 


Berlin, an der Kaſſe der Niederlauſitzer Credit⸗Geſellſchaft Leipzigerſtraße No. 107. 


aunſchwei Oppenheim & Meyer. Glogau U. M. Fliesbachs Wem. 
u 5 Bank für Rheinland und Westfalen. alle a. d. ©. Hallesche Credit-Anstalt. 
Danzig Meyer & Gelhorn. Lübeck Lübecker Privat-Bank. 
Dresden Eduard Rocksch, Nachf. Poſen Buinski, Chläpowaki, Plater & Co. 
Eisleben J. Heilbrun & Co. Sondershanſen 8 Thüringer Bank. 
ranffurt a. d. O. Niederlausitzer Credit-Gesellschaft von Lapp & (o. Stettin Stettiner Verelusbank. 


furt Heinrich Moos, Medaction, Drud und i en M W. 


